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ttriegsschiffverluste der Zeinde.
zürst Bismarck und die „Mnksmter

Seitung" 1818/79.
Von August Eigenbrodt.

In dem  Beleidigungsprozesse  der Frankfurter
Zeitung gegen Houston Stuart Chamberlain  griff die
Erörterung auf die Bismarck zeit  zurück . Es bandelte
sich um die Aeußernng des Fürsten Bismarck zu dem Ab¬
geordneten Sonnemann,  dessen Blatt , die Frankfurter
Zeitung , sei wiederholt in der Lage gewesen , Anliegen der
französischen Regierung eher  in die Oeffentlichkeit zu
bringen , als er selbst diese Wünsche auf dem A m t 8 wege
erfahren habe ; in Bezug auf französische Wünsche hätten
sich di« Gesandtschaftsberlchte genau  mit den vorherigen
Aufsätzen der Frankfurter Zeitung gedeckt. Er schließe
hieraus auf Beziehungen Sonnemanus zu
französischen Amtskreisen.

Die Acußerung des Fürsten Bismarck siel am 9. Okt.
1878 im deutschen Reichstage . Es folgte » seit 10. Oktober
Gegenaufsätze der Frankfurter Zeitung , darunter eine
Gesa  m t erklärung der Frankfurter Schriftleiter . Gegen
zwei  Artikel des Frankfurter Blattes stellte Fürst Bis¬
marck Strafantrag.

Bo » dem Stadtgerichte zu Frankfurt  wurden
die Unterzeichner der G e s a m t erklärung am 17, Februar
1879, von dem Appellhofe  am 22. April 1879 sreigc-
sprochen, da ihnen nach 8 198 des Strafgesetzbuches das
Recht, sich zu der Behauptung Bismarcks zu äußern , nicht
abgesprochen werden könne , und da der inkriminierte Aus¬
druck „Verleumdung ", „frivole Verdächtigung"
von den Verfassern nicht in Bezug auf den Fürsten Bis¬
marck gebraucht sei, sondern nur weiteren  Möglichkeiten
»orbeugen soll«.

Untersuchung des TatverhalteS  fand in
Bezug auf die Behauptung des Fürsten Bismarck vor Gericht
überhaupt nicht  statt . Die Freisprechung beweist
darum hierin nicht das Geringste.

Einem Versuche der Frankfurter Zeitung , dem er¬
gangenen Urteile ein « andere  Deutung zu geben , trat
am 20. Februar 1878 eine Erklärung des Gerichtsvorsitzenden
Dr . Leu kau ff entgegen , welche der Zeitung ans Grund
dez Pretzgesetzes aufgenötigt wurde. Die Frankfurter Zei¬
tung bedauerte selbst  das von tbr Geschehene.

Trotzdem  deutet « später und deutet noch heute  die
Frankfurter Zeitung — in dem Schriftsätze der Privatklage
oegen Chamberlain und nach dem Berichte in Frkft . Z/219
vom 9. 8. 18 in der mündlichen Verhandlung — den Frei¬
spruch von 1879 dahin , daß der Angriff Bismarcks durch daS
Frankfurter Gericht , durch di« Freisprechung der Angeklagten
»klipp und klar " „widerlegt"  sei.

Justizrat Hertz , Prozeßvertreter der Frankfurter Zei¬
tung , der als Jurist um den Sinn des 8 198 Bescheid weiß
und die Bedeutung richterlicher Urteile abzuschätzen ver¬
steht, dem ferner die Nummern der Frankfurter Zeitung
von 1878 mit dem dort quellengemäß dargelegten Sachver¬
halte zu Gebote standen , hat also den Sachverhalt von '.879
im Sinne der bei der Frankfurter Zeitung seit 1879 über¬
lieferten Verdrehung  darzustellen beliebt.

Schwerer noch wiest bas Verschweigen der wei¬
teren  Tat -sache , baß gleichzeitig in derselben  Sache
zwischen Frankfurter Zeitung und Fürst Bismarck Schrift¬
leiter Josef Stern  wegen eines in gleichem  Sinne,
Eer weniger vorsichtig gehaltenen Aufsatzes und wegen Auf-
Kahme einer ähnlich lautenden Korrespondenz in die Frank-
kurter Zeitung von dem Frankfurter Stadtgerichte am
17. Febr . 1879 z u sieben Wochen , von dem Appell¬
stofe gm 2 2. April 1879 zu drei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt  wurde . Beweist also gericht¬
licher Freispruch oder Verurteilung auch über die Richtigkeit
öer Bismarckbehauptung von 1878/79, dann hat die Frank¬
furter Zeitung im Jahre 1879 verspielt  und darf sich
stknte nicht als Siegerin brüsten im Vertrauen darauf , daß
ihre Behauptungen wahrscheinlich nicht nachgeprüfi werden.

Für st BiSmarck  hat feine Acußerung über die
Frankfurter Zettuna nicht etwa einmal  und in verärgerter
Stimmung , wie gleichfalls vor Gericht behauptet wurde,
Unternommen , sondern schon mehrere Jahre vorher
strachtx ouf seine Eingebung die Norddeutsche Allgemeine
Leitung dieselbe  Behauptung . Während der neun¬
ziger Jahre bat sich ferner Fürst Bismarck über die
französisch-» Sympathien der Frankfurter Zeitung , wie

über deren zahlreiche Korrespondenzen aus französischer
Quell « wiederholt  geäußert , und zwar in Artikeln der
Hamburger Nachrichten , die nachweislich  aus
ihn zurückgehen.

Fürst Bismarck bczeichnete Sonne mann  im Mai 1881
als „französischen Regicrungsagenten " : er
meinte damit , wi« auch am 9. Oktober 1878, den tatsäch¬
lichen  Erfolg des von Sonnemann aus eigener Vorliebe
freiwillig  gewählten Verhaltens.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier » 18. A«g . sAmilich.s

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht . I »-

fantericgesechte südwestlich von Bnquoy « ud nördlich der
Ancre.

Heeresgruppe Generaloberst von Bühn.
Beiderseits der Avre setzte der Feind gestern seine
Angriffe fort. Mit starker Unterstützung durch Artillerie
und Panzerwagen stieß er am frühe» Morgen entlang den
vo« Amiens «nd Montdidier ans Roye führenden Straße«
vor. Seine Panzerwag en  wurden zerschossen »der
znr Umkehr gezwungen,  die nachfolgend« Infanterie
durch Feuer und im Gegenstoß zurückgemorse «. Bei
und südlich von Bcnvreignes , wo der Feind am 16. August
nach nachträglichen Meldungen sechsmal vergeblich ange-
griffeu hatte, scheiterten wiederholte Angriffe des Gegners.
Gegen Abend nahm der Artillcrirkampf erneut große Stärke
an und dehnte sich bis in die Gegend nördlich von Chanlnes
und südwestlich von Nonon aus . Nordwestlich von Chanlnes
kamen feindlich« Angriffe in unserem znsammengesaßten
Feuer nnr an wenigen Stellen zur Entwickelung ; sie wurdeu
abgewiefe« . Beiderseits von Roqe , zwischen BeuvreigneS
und Lasiigny stieß der Feind in mehrfachen Angrisfen vor.
Sie brache« vor unseren Linien znsamme «.

Borfeldkämpse südwestlich von Noyon.
Nördlich der Aisne  folgten heftigem Feuer Teil-

vorstöße der Franzosen zwischen Rampcel « nd Rouvron.
Nördlich von Antreches faßte der Feind in unseren vorderste«
Linien Fuß ; im übrigen wnrde er durch Feuer und im
Gegenstoß abgcwiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  A « der
Beste erfolgreiche Fusanteriegesechte.

Zwischen Braisne und FiSmes rege nächtliche Erkun-
dungstätigkeit.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.  Ersolgreichcr
Vorstoß in die feindlichen Gräben bei Blamont.

In den Vogesen  wichen unsere im Favegrundc bis
Frapelle vorgeschobenen Posten feindlichem Teilangriss be¬
fehlsgemäß ans.

Der Erste Generalquartiermeister Lndendorff.

Mendbericht der Großen Hauptquartiers.
Berlin,  18 . Ang . sAmtlich.j

Tcilkämpfe nördlick der L y s . Beiderseits der Avre
sind Angriffe des Feindes gescheitert.

Artillcrietätigkcit zwischen Oise und Aisne.

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
Wien,  18 . Ang. lWolff -Tel .)

Amtlich wird verlautbart:
An der italienischen Front  stellenweise lebhafter

Artilleriekamps.
In Albanien  keine besonderen Ereignille.

Der Chef des Gcneralstabcs . '

Unfall Pflanzer-Saltin;.
Wien,  18 . Aug . (Wolff -Tel .j

Die albanische Korrespondenz meldet aus Scutari : Der
Höchstkommandierende in Albanien Generaloberst von
Pflanzer - Baltin  hat jüngst auf einer Dienstreise,
die er in Begleitung des Sanitätschefs der in Albanien
operierenden Truppen auf einer Autodraisine unternahm,
einen Unfall erlitten.  Als die Draisine in voller
Fahrt einen über 6 Meter hohen Durchlaß pnllicrte , sprang
eines der Hinterräder aus den Schienen . Das Fahrzeug
überschlug sich und stürzte mit den Insassen . in die Tiefe.
Der Generaloberst blieb unversehrt . Er befreite seine Be¬

gleiter Irnd den Wagcnlenker , die unter den Wagen geraten
waren und sorgte für ärztliche Hilfe . Der Sanitütsches ist
schwer, der Wagenlenker leicht verletzt.

Amerika bricht die Beziehungen zur
Zowjelregierung ab.

A m ste r d ä m. 17 Aug . (Wolff -Tel .l
Einem hiesigen Blatt zufolge meldet die „Times " aus

Washington : Die Vereinigten Staaten haben ihre Beziehnn-
ge» z« der bolschewistischen Regierung abgebrochen.

Rückerwerb aittüttijchen Lander.
Ko n st an t i n o p e l , 18. Aug . iWolff -Tel .j

Meldung der Agence Milli : Die Abordnungen von
Kars , Batnm und Ardahan , die kürzlich in Konstantinopel
angekommen waren , wurden vorgestern vom Großwesir
empfangen , dem sie das Ergebnis der Volksabstimmung
übermittelten , die mit 86124 von 87 048 Stimmen die Rück¬
kehr dieser drei Bezirke znm Mutterlande vorlegten . Die
abgegebenen Stimmen umfaßten die gesamte Bevö kerung
dieser Gebiete vom 19. Lebensjahre an . Im Laufe der Be¬
sprechung trugen die Delegierten dem Großwesir die Bitte
vor , seine Förmlichkeiten zur Angliederung ihrer Länder
zu beschleunigen . Der Großwesir erwiderte , daß die Türkei
niemals die in dieien Gegenden lebenden Rassen und
Glaubensgenossen vergessen habe, und daß alles getan

ivcrde , um ihr Wohl und Gedeihen zu sichern. Tic Abord¬
nung stattete sodann dem Minister des Innern und dem
Minister des Aenßern Besuche ab.

Ein stanz. Panzerkreuzer versenkt.
Paris,  17 . Aug . sWolff-Tel .»

Meldung der Agence Havas : Der alte Panzerkreuzer
„Dnpetit Thonars ". 9000 Tonnen groß , der sich mit der
amerikanischen Marine an dem Schutz der Schiffahrt im
Atlantischen Ozean beteiligt , ist am 7. August von einem
Unterseeboot versenkt worden . Amerikanische Zerstörer
nahmen die Schiffbrüchigen aus. 13 Mann werden vermißt.

Der Panzer „Dnpetit Thouars " ist 1901 vom Stapel
gelaufen und hatte ein Fallnngsvcrniögen von 0690 Tonnen
mit mehr als 22 Meilen Geschwindigkeit . Die schwere
Artillerie bestand, wie auch auf den neuen französischen
Panzern , aus 19,4- und 16,4-Geichützen.

Die Versenkung zweier engiischer
Torpedobootzerstörer.

A m sterda  m, 17. Aug . lWolff -Tel .)
Nach einer Angabe des „Telegraas " berichtet der Führer

des Fischerfahrzeuges „Scheveningen 84", über die gestern
gemeldete Versenkung zweier englischer Zerstörer vor der
holländischen Küste, daß von dem zuerst versenkten Schiff
ein kleiner Teil der Besatzung , von dem zweiten wahr¬
scheinlich die ganze Besatzung ertrunken ist. Nach der Tor¬
pedierung suchten französische Wasserflugzeuge die See nach
U-Booten ab, ohne aber etwas zu finden . Gegen Mittag
fuhr ein englischer Geleitzng aus dem Wasserweg aus . Die
ihn begleitenden Torpedoboote schienen ein U-Boot entdeckt
zu haben , denn es wurde heftig ins Wasser gefeuert.

London,  19 . Aus . sWolfs-Tel .s
Die Admiralität teilt mit . daß zwei englische Zerstörer

am 15. August auf eine Mine gestoßen und geiunken sind.
26 Mann werden vermißt . Sie sind vermutlich durch Ex¬
plosion umgekommen oder ertrunken . Ein Mann ist ieinen
Verwundungen erleg :».

weitere Versenkungen.
Stockholm.  17 . Aug . sWolfs-Tel .i

Der schwedische Dampfer „S y d l a n d". 8031
Bruttoregistertonnen groß , ist am 8. August vor der nord¬
amerikanischen Küste versenkt  worden . — Ferner wurden
der von England regnierierte norwegische Dampfer
„Bretagne"  und die norwegische Bark „Frida " versenkt.

Bestallung deutscher Seehelden.
Kopenhagen,  17 . Aug . (Wolff -Tel .)

Heute nachmittag hat auf dem Friedhof in HarboerS
die feierliche Bestattung der 18 deutschen Marineange¬
hörigen stattgefunden , deren Leichen in den letzten Tagen
an Land getrieben worden >varen Die Särge waren mit

j Kränzen reich geschmückt. Die Bevölkerung war zahlreich
! zugegen Nach der Beerdigung sprach der deutsche Konsul
; in Ringkjöbiug namens der deutschen Negierung seinen
! Dank für die große Teilnahme aus.
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Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 19. August.

Beschlagnahmung von lvbst und Gemüse.
Da die Bestände an Obst und Dauergemüse in diesem

Jahre außerordentlich knapp sind, mutz, um die Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit Brotausstrich
und Gemüse sicher zu  st e 1 l e n, die Ernte aller
Aepfel , aller Birne » und aller Zwetscheu (Pflaumen ) sowie
die Ernte an Weißkohl , Notkohl . Wirsing , Grünkohl,
Möhren aller Art und Zwiebeln beschlagnahmt
werden . Angesichts der sehr geringen Obsternte muß sogar
das gesamte Tafelobst an die Marineladenfabriken abgeführt
werden . Freigabescheine werden nur in seltenen und gut
begründeten Ausnahmefällen von der „Bezirksstelle für
Gemüse und Obst für den Regierungsbezirk Wiesbaden " in
Frankfurt a. M ., Gallusan tage 2, ausgestellt . Die genann¬
ten Obst- und Gemüsearte » werden , wie uns von amtlicher
Seite mitgcteilt wird , vom Staate beioirtschastet . Der

freie Handel hört damit auf.  Die Beschlagnahme
der Aepfel , Birnen und Zwetschen lPfiaumen ) ist bereits
seit dem 3. ds. Mts ., die Beschlagnahme der Zwiebeln seit
dem 10. ds. Mts . in Kraft getreten . Das gesamte Früh¬
gemüse ist frei . Der Tag , mit dem die Beschlagnahme des
Herbst -Dauergemüses lWeitzkohl, Rotkohl , Grünkohl , Wir¬
fing und der Möhren aller Art ) in Kraft tritt , wird noch
bekannt gegeben . Frei bleibt lediglich eine einmalige Last
von 2 Kg. Gemüse , l Kg. Zwiebeln und 1 Kg. Obst. Wer
gegen diese Bestimmungen verstößt , macht sich strafbar . Auch
der Versuch ist strafbar.

Wie wir erfahren , bleibt das Militärkommando zur
Uebermachung des Schleichhandels auch fernerhin im Land¬
kreise Wiesbaden stationiert.

* «
Wir werden ersucht, unsere Leser zur Vermeidung von

Unannehmlichkeiten in ihrem eigenen Interesse hierauf
aufmerksam zu machen.

Die Maßregel wird aber , so gut sie auch im allgemeinen
Interesse der gleichmäßigen Versorgung mit Gemüse und
Obst gemeint sein mag, wieder — wie >o manch andere Ver¬
fügung der Reichs-Obst- und Gemüsestelle — bei Erzeugern
und Verbrauchern auf recht wenig Verständnis stoßen, zu¬
mal ihre Veröffentlichnng wieder einnial ziemlich unklar
abgefatzt ist, so daß eine gewisse Rechtsunsicherheit entstehen
muß. Es ist nicht genau zu erkennen , ob auch dasjenige
Obst und Gemüse beschlagnahmt werden soll, das der Klein-
gartcnbesiher für seinen eigenen Bedarf gepflanzt und ge¬
zogen hat Dem Wortlaut der Verfügung nach muß man
dies allerdings annehmen , denn es heißt : Die Ernte aller
usw. soll beschlagnahmt werden . Es ist aber nicht gut denk¬
bar , daß der Kleingartenbesitzer gezwungen sein soll, sein
Gemüse abzuliefern , um es später wieder rationiert zuge¬
wiesen zu bekommen. Auch daß der Tag der Beschlagnahme
erst für einen noch festzusetzenden Zeitpunkt vorgesehen ist,
wird viele Weiterungen im Gefolge haben . Jedermann

wirb jetzt möglichst viel einzuhamstern versuchen, ehe die
Beschlagnahme in Kraft tritt . Ferner ist es nicht ganz klar,
ob die einmalige Last,  die jeweils frei ist, für ein¬
mal im Tage  oder für welchen Zeitraum sonst gedacht ist.
Jedenfalls gibt die Unklarheit der Bestimmung Anlaß zu
vielerlei Auslegungen , die manche Unannehmlichkeiten im
Gefolge haben können , die man aber unter allen Umständen
vermeiden müßte , wenn man das Volk bei guter Laune in
der Befolgung der getroffenen Maßnahmen halten will.
Uebrigens erwarten wir . daß man bei der Verwendung der
beschlagnahmten Obst- und Gemüsemengen diesmal wirt¬
schaftlicher verfahren wird , daß nicht wie im vergangenen
Jahre , wie uns damals von fachmännischer Seite bestätigt
wurde , große Massen von . Obst, Zwiebeln usw. in den
Konservenfabriken lagern und verderben müssen , weil sie
nicht rasch genug verarbeitet werden können , während der
kleine Verbraucher vergeblich nach diesen Früchten Um¬
schau hält.

Auszeichnungen . Te . Königl . Hoheit der Herzog von
Sachscn -Koburg und Gotha hat dem Intendanten der Kgl.
Schanspiele Wiesbaden Kammerherrn Dr . v. Mutzcn-
becher  die Herzog Karl Eduard -Medaille verliehen . —
Dem Postassistenten Cornelius L i p s vom Postamt 3 lBhf .j,
zurzeit bei der Post - und Telegraphenverwaltung in
Belgien , ist das Verdienstkreuz für Kriegshilfc verliehen
worden.

Sport.
Renne « zu Berlin Gruuewald.

Prunns gewinnt das Gladiatoren -Renne «.
r . Berlin,  18 . Aug . (Eig . Tel .)

Preis von Leutstetten.  10000 Mark . 2000 Mtr.
1. O. Traums N a s e w e i ß sNastenberger ) , 2. Werwolf
lGrütz ), 3. Feuersnot lO . Schmidt ). Ferner liefen : Wall.
Fiöelitas , Furchtlos , Suwalki , Tixmuiöen , Imme , Drachen¬
palme . Tot . 22:10. Pl . 12, 12, 14:10.

Ec colo - Rennen.  12 000 Mark . 1000 Meter . 1.
A. ». C. v. Weinbergs Mörser  sSchmidt ) , 2. Eckstein
lKasper ) , 3. Orchis (Bleuler ). Ferner liefen : Argesul,
Hunne , Heidelerche, Der Sogenannte . Gratulation , Harz¬
burg . Laffete . Fritze . Tot . 18:10. Pl . 12, 22, 14:10.

L e I u st i c i e r - A u s g l e i ch. 16 000 M . 2800 Meter.
1. C. Sells Anemone  lKasper ) , 2. Albani (Ludwig ) , 3.
Pillav (Olejuik ). Ferner liefen : Chambord , Hidalgo , Glück¬
stein , Fanal , Joachim . Ragazzo , Makler , Davoyard , Leovard,
Cerberus , Carlsminde . Tot . 88:10, Pl . 20, 38, 13:10.

Saphir - Rennen.  16 000 Mark . 1200 Meter . 1.
Stall Hegls Armenier  lOlejnik ). 2. Hallunke (Schläfke).
3. Thor lKasper ). Ferner liefen : Gibraltar , Georgios , Irak
Arabi . Tot . 73:10, Pl . 32, 88:10.

Gladiatoren - Rennen.  100 000 M . 2600 Meter.
1. Freiherr v. Oppenheims Prunus  lBleuler ), 2. Pakestro
(H. Blume ), 3. Priesterwald lKasper ). Ferner liefen : Per-

golese, Prolog , Indus . Eichswald , Traum , Skarabae , Land,
stürmer , Orilus . Toi . 18:10, Pl . 19, 99, 24:10.

Havel - Rennen.  12 000 Mark . USX) Meter . ,
Friebheims Ripi  lKasper ), 2. Wilddieb (Derschug). z
Korobn lSchmidt ). Ferner liefen : Scarpiä , Rocamadur
Brummer , Rumplertaube ' II , Pionier , Gyv , Mein Mz- xs
Elebeth , Timok Siamesin , Mentone , Saloniki , Hildur
Wehrpflicht , Sabine , Totila , Eabana . Tot . 55:10, Pl 17'
41, 18:10.

Stadtbahn - Ausgleich.  12 000 Mark . 1400
Erste Abteilung:  1 . Gestüt Sonnenhausens Han » »
lZimmermann ), 2. Parodie (Blume ), 3. Mark Aurel (Fritsch^
Ferner liefen : Sieivkohle . Semira , Onkel Männe , Hüteger
Rölligmühle . Sydon , Pflicht , Schlange , Ostmark . St . Goa/
Paladin II . Tot . 82:10. Pl . 28, 22, 31:10. Zweite Ab¬
teilung:  1 . Fürst Hohnlobe - Oehringens Reinfair
(Fischer ), 2. Oha (Polgar ), 3. Narew (O . Müller ) und M. ®
(Grütz ) totes Rennen . Ferner liefen : Sieg , Seuülitz , B»l-
dur , Pristina , Bomba , Eiders Traum . Norömadrl , Sfoj.
Heimat . Stern II . Tot . 922:10, Pl . 91, 34, 22, 16:10.

Walburg - Rennen.  16000 M . 1600 Meter . 1. U
Stempels Gisela (Lewicki ), 2. Kobalt lOlejnik ), 3. Lorbeer
(O. Schmidt ). Ferner liefen : Donna Diana , Freiburg,
Defizit , Ganter . Eisenerz . Lucarne , Malachit , Eiders Glorie,
Turteltaube . Westerwald , Soldau , Liese. Tot . 238:10, Pl
84, 24, 23:10.

Schristlettung:«ernd - rdGi - thu ».
Berantivortlich für deutsche und auswärtige Politik: R . Grothuiz
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung»- und volkSwtrtschafticheu Teil:
B. E. S i s e n b e r g e r ; für Stabt- und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzel,-  sür dte Anzeigen t. B. I . B a b l e r : sämtlich,»

Wiesbaden.
Drucku. Perlag der Wi e » badener Vertag » . Anstatt G. m. b. H.

wm « - unD MoMirt
werden gebeten, unser Blatt für Sep.
tember und dle folgenden Monate
sogleich bei der Post bezw . Feld,
post zu bestellen  und zu bezahlen,
damit die Weiterlieferung d r Zei¬
tung am 1. September keine Unter-
HiiiiiiHiimiiniiiiiu brechung erleidet. mmitmtittiiimiHii

Amtliche Fahrkarten -Ansgabe . — Amtliche Gepäckabfertigung . — Reisegepäck Versicherung . — Schlafwagen.
Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag . Auf telefonischen
Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten , Bet ’karten , Gepäckschein®

und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebühr . - -I

gKaiser Friedricli-Platz2. Fernsprecher 242u. 2376. Amtliche aUen
'̂ Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro , Berlin . werden sofort zum vollen Preise zurück genommen.

auiuiviic i aiu nai ivu aitoyauv * aimuvuv vv [»uv » n «i *wi

Reisebüro Rettenmayer

Achtung Geschirr Verkauf!
Allen geehrten Hausfrauen die Nachricht, daß eine große

Wagenladung Henkeltöpfe
eingetroffen ist, welche sofort zum Verkauf kommt, auch eine Partie

Einmachtöpfe, Kasserollen , Schüsseln usw.
Es kosten5 im Gebund (5 Töpfe « . 1 Kasserolle ) 6 Stück zusammen 5 Mk«

ohne Kasserolle, 6 Töpfe 4 Mk.
Der Verkauf findet statt im Garten des kath . Lese-Vereins , Luisenstr. 29.

Gesundes , trockenes

Buchen -Scheitholz
kurz geschnitten und gehackt, in jeder Menge har billig abznge.en

Ludwig Jung , Bismarckring 32.
Fernsprecher 959.

Königliche Schauspiele.
Geschlossen b i s 31. A u g u st.

Residenz -Theater.
Montag, den" IS. August. Abends 7.30 Uhr.

Abschiedsabend zn Gunsten des gesamte« Personals.
Die lustige Witwe.

Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein.
Musik von Franz Lehar.

Spielleitung : Dr . Alfred Klein. MusikalischeLeitung: Paul Fleudenberg.
Spielt tu Pari » heutzutage, und zwar der 1. Akt Im Salon des ponte-
vedrinischcn Gesandtschastspalais, der 2. und 3. Akt einen Tag später im

Schloß der Frau Hanna Glavari.
Tanz-Einlage: »Rokoko", getanzt von der Ballettmetsterin Lissi Uhrig.

Ende gegen 10 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Montag , RN. Anglist:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tönkünstler -Ver¬
einigung in der Kochbrunneu-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freuden berg.
1. Choral : . Allein Gott in der

Höh’ sei Ehr ’“
2. Ouvertüre z. Operette „Das

Modell“ Suppe
3. An Dick, Serenade Czibulka
4.  Ballsirenen , Walzer aus der

Optte . „Die lustige Witwe“
5. Lasst den Kopf nicht hängen,

Potpourri Lindce
6. Flotte Husaren , Marsch.

Nachmittags 4 Uhr :
A bonnrn )rnti -L ouserl
Verstärkte Garnlsonkapelle.

Leitung : Herr Königl . Ober¬
musikmeister VYeber.

1. Björnebor « anes Marsch aus
dem 30-jährigen Krieg

2. Ouvertüre z. Op „Martha“
3. a) Siegmunds Liebeslied

[Walküre | Wagner
b) Siegfried und der Wald¬

vogel [Siegfriedj Wagner

4. Gold u. Silber , Walzer Lehar
5. Mozartiana -Fantasie üb . Mo-

zartsche Opernmelod . Kling
6. Gnomen -Tanz aus d. Ballett

„Der Berggeist“
7. Weinlied aus „Der lachende

Ehemann “ Eysler
8. Wiener Bürger , Walzer.

Abends 8 Uhr:
Abonnement «- Konzert
Verstärkte Garnisonkapelle.

Leitung : Herr Königl . Ober*
musikmeister Weber.

1. Fröhlich Pfalz , Gott erhalts,
Marsch Gruss

2. Ouvertüre zu „Orpheus in
der Unterwelt “ Offenbaih

3. Wotans Abschied u. Feuer¬
zauber aus „Walküre“

4. Man lackt, man liebt , man
lebt , Walzer aus „Die Kino-
königin “ Gilbert

5. Ouvertüre zuin Vaterland.
Schauspiel „Radetzky“

6. Melodien aus „Dreimäderl-
haus “ Schubert -Berte

7. Noch sind die Tage der
Rosen , Lied Baumgarten

8. Potpourri aus „Der Vogel¬
händler “ Zeller.

Die kluge Hausfrau
benutzt nur noch Schmitz -Bonn ’a

Wasch * u. Bleichhülfe
Vom Kriegsausschuss unter Nr. 2503

endgültig genehmigt.
Wasch - und Bleichhülfe gibt in
Verbindung mit K. A. Seifenpulver
blütenweisse Wäsche , ohne sie im

geringsten anzugreifen.
In Paketen zu 30 Plg. überall erhältlich.

Alleinige Fabrikanten:
Schmitz -Bonn Söhne

ehern. Fabrik , Düsseldorf -Reisholz.

Rhein- und Moselflaschen
hat laufend abzugebeu [£>.444

Flasche« Meylink -Attona (Elbe .)
Beschluß.

Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden hat auf Grund der §§ 39.
40 der Jagdordnung vom 18. Juli 1907 beschlossen, im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden für das Jahr 1918

1. den Schluß der Schonzeiten für Rebhühner. Wachteln und
schottische Moorhübner auf Sonntag , den 28. August, mithin die
Eröffnung der Jagd auf Montag , den 26. August festzusetzen:

2. bezüglich des Schluffes der Schonzeiten für Birk-, Hafel-
und Fasanenhähne. Birk-, Hasel- und Fasanenhenncn und Dros¬
seln es bei den gesetzlichen Bestimmungen bewenden zu lasten.

Wiesbaden, den 6. August 1918. <«
Namens des Bezirksausschnstes:

Der Bor sitzende. I « Bertretung. ge,.: Unterschrift.

Klnephon
Heute letzter Tag!

Ein Meisterwerk
von WWer«ollenvnng.
Der Bettler
von Savern

Drama in 4 Akten.
In d. Doppelrolle:Werner« rantz

Eine Reise na« Cvoco
(Brasilien ).

Zer erste Film der beMmteu
Eoroyn-Serie.

Der letzte
Vollmond

eine seltsame Legende in 4 Akten.

CbTTTFä
vom rr. bis 20. August:

Erstaufführung!
Das große Opfer.

Tragisches Schauspiel t-4 Akten.
In der Hauptrolle:Carola Toelle.

Erstaufführung!
Sei « Modell.

Eine lustige Begebenheit aus
der Künstlerwelt in 2 Men mit

Gerda Frey. [310
Hochseefischerei der deutsche«

Marine . (Amtlicher Film.)

Heute letzter Tag!

Mn Mi«
Ut,

Der SdfiiMMge
Drama in 4 Akten-

Amtlicher Film
des k. u-k. Kriegspressequartl« »
Oesterr. ung . Artillerie «*

der Westfront.

Meyers
lassen sich scheide»

Posse mit dem urfidelen
kannten Berliner Komiker:

Henry Bender.

Eine EriSsung
für Jeden htaeUF
'Sptanzband
Deutsches fteich
Aml-totentöng»*-

Ohne FedeO
Ohne 6<jrpmibse&

OhneSthen/x/neeehKorkurrenzlos dastehend!
Verholzen Sie gratis Piospe*’•
Die Erfinder : Gebr . SprttOU
Un terkochen(Wiir ttemb.lKo^ '

f Haubennetze,
echtes Haar , 3 Stück 3-50 2k*
Sriseur Mipfel , NikolaSs» '
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